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Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde!
was hat uns dieses Jahr in Atem gehalten! Es blieb 
kaum Zeit innezuhalten, da sich die Ereignisse förmlich 
überschlugen und es galt, schnellstmöglich brauchbare 
Lösungen für verschiedenste, teils sehr dramatische 
Situationen zu finden. Gelingt uns dies immer? Nein. 
Geben wir jeden Tag aufs Neue unser Bestes? Unbedingt!
Wenn Zeit- und Platzkapazitäten ausgereizt sind, sind 
Kreativität und jede Menge Idealismus gefragt, um 
am Ende des Tages alle Schützlinge gut versorgt zu 
wissen. Dies alles wäre ohne ein engagiertes und vor 
allem verlässliches Team schlichtweg nicht möglich! Oft 
müssen hierbei private Belange hintangestellt werden, 
da das Wohl der Tiere immer oberste Priorität hat. Dies 
ist nicht immer leicht, da beinahe hinter jeder Ecke schon 
das nächste „Abenteuer“ wartet und auch das größte 
Tierschützer:innen-Herz hin und wieder eine Pause 
braucht. Auch in turbulenten Zeiten das Ziel nicht aus den 
Augen zu verlieren, ist eine wundervolle Eigenschaft, die 
jedoch große Hingabe voraussetzt. Aus diesem Grund 
gilt mein Dank vor allem unserem Team! Eine weitere, 
unverzichtbare Stütze sind unsere ehrenamtlichen 
Helfer:innen, die zum Teil seit Jahren unermüdlich an 
unserer Seite stehen, einspringen, wo Not „am Tier“ ist, 
und unseren Schützlingen Zeit und Liebe schenken.
All dies gelingt jedoch nur mit Ihrer Unterstützung. Ihre 
Spende ist das Fundament unserer Arbeit und mit jedem 
Beitrag kann weiteren Tieren geholfen werden. Dafür 
bedanke ich mich im Namen unserer Schützlinge ganz 
herzlich!
Haben Sie eine wunderschöne Weihnachtszeit im Kreise 
Ihrer Lieben, kommen Sie gut ins neue Jahr und bleiben 
Sie gesund.

Bettina Hubner | Tierheimleiterin Linz

„Meine“ Kleintiere sind mir richtig ans Herz gewachsen
Aus der Katzenfreund:in wurde ein Hundemensch
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UNSERE NEUE HUNDEQUARANTÄNE 
NIMMT FORM AN!

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2023 neigt sich seinem Ende zu und ich lade Sie 
ein, mit uns zurückzublicken: Auf viele schöne Momente, 
die wir erleben durften. Auf die Herausforderungen, denen 
wir ausgesetzt waren. Und auf so manches Tierschicksal, 
dass uns betroffen gemacht oder uns tief erschüttert hat.
Wir konnten wieder viele unserer Schützlinge auf dem 
Weg in ihr neues Für-immer-Zuhause begleiten und mit 
Ihrer Unterstützung zahlreichen Tieren jene Hilfe und 
Zuwendung zukommen lassen, derer sie bedurften. 
Ein Höhepunkt im Herbst dieses Jahres war für mich 
persönlich der Spatenstich für den Neubau unserer 
Hundequarantäne – das Finale unseres Marathonprojekts 
„Hundehaus NEU“, das uns seit nunmehr fast zehn Jahren 
begleitet und das mit dieser letzten Bauetappe im 
Sommer 2024 erfolgreich abgeschlossen werden wird. 
Die Planung und Organisation solcher Vorhaben erfordern 
von allen Beteiligten viel Herzblut, Durchhaltevermögen 
und Engagement. Es sind, neben dem Einsatz 
unserer persönlichen Ressourcen, finanzielle Mittel in 
beträchtlicher Höhe erforderlich, um Projekte wie diese in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten umzusetzen.
Ohne die Unterstützung unserer Mitglieder, Förderer:innen 
und Spender:innen wäre es niemals möglich gewesen, 
unseren Eigenanteil an den Baukosten aufzubringen. Wie 

Sie sehen, ist Ihre finanzielle Unterstützung bei uns in 
verantwortungsvollen Händen und Sie dürfen weiterhin 
darauf vertrauen, dass wir die uns zur Verfügung 
stehenden Mittel umsichtig und zielgerichtet einsetzen, 
um die optimale Versorgung unserer Schützlinge 
dauerhaft und zuverlässig sicherzustellen. Sie alle 
tragen maßgeblich zum Gelingen des Neubaus der 
Quarantänestation bei und dafür spreche ich Ihnen schon 
jetzt von Herzen meinen aufrichtigen Dank aus.
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie erholsame Feiertage, 
ein besinnliches Weihnachtsfest mit Ihren Tieren und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Herzlichst

Marlies Zachbauer

Präsidentin OÖ Landestierschutzverein

Sie wollen im nächsten 

Streuner inserieren? 
 
Wir informieren Sie gerne – einfach E-Mail 
senden an feedback@tierheim-linz.at.
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Zwischen den wirklich zauberhaften Momenten der 

Vermittlungsfreuden reihen sich leider auch immer 

wieder sehr tragische Ereignisse ein. Wie die Ge-

schichte von Lando.

Im Spätsommer wurde ein verletzter Kater von einer Tier-
schützerin an einem leerstehenden Haus entdeckt und 
geborgen. Die Dame erkundigte sich im Umkreis. Ohne 
Erfolg – offenbar war der Kater zurückgelassen worden. 
Daraufhin brachte sie den hübschen Kerl direkt zu uns ins 
Tierheim Linz. 
Bei genauerer Untersuchung stellte unsere Tierärztin 
fest, dass der Unterkiefer völlig verschoben war. Wo-
durch diese Verletzung entstanden sein könnte, brach-
te erst ein Röntgenbild des Schädels zutage: Man hatte 
diesem zauberhaften Rotschopf tatsächlich ins Gesicht 
geschossen und es stecken mehrere Fragmente eines 
Projektils in seinem Kopf! Er wurde umgehend in die Tier-
klinik überstellt und nach intensiven Untersuchungen 
und einer Computertomografie war klar, dass der Kater 
schon sehr lange mit der Verletzung klarkommen muss-
te. Leider ist es nicht möglich, den Kiefer durch eine OP 
zu begradigen, da sehr viele Teile des Knochens fehlen. 
Wir waren daher erstaunt und überglücklich, dass der 
Kater jedoch problemlos frisst und offenbar nicht unter 
Schmerzen leidet. Nicht auszumalen, wie schrecklich 
sein Zustand noch vor einigen Wochen gewesen sein 
musste ...
Während seines Klinikaufenthaltes beschlossen wir, 
den Kater „LANDO“ zu taufen. Der Name kommt aus 
dem Germanischen und bedeutet „Kämpfer“ – und 

das ist er wahrlich! Wir haben Landos Fall bei der zu-
ständigen Behörde zur Anzeige gebracht. Sein Leid 
können wir nicht ungeschehen machen, aber dadurch 
hoffentlich andere Katzen vor Ähnlichem bewahren.  

Die gute Nachricht zum Schluss: Lando hat Mitte Novem-
ber bei Fam. Moser sein liebevolles Für-immer-Zuhause 
gefunden! 

TAPFERER LANDO – 
WAS TIERE ERTRAGEN 
(MÜSSEN) Artikel von 

Bettina Hubner

Kirchdorfer Straße 7, 4642 Sattledt
www.tierklinik-sattledt.at 07244 8924

Praxisnotdienst 0:00 – 24:00 Uhr
SA, SO, Feiertag Notdienst, nach tel. Vereinbarung

MO - FR 08:00 bis 19:00 Uhr

Helfen Sie uns, auch 
andere Tiere von ihrem 
unsagbaren Leid zu 
befreien, indem wir
ihnen die beste ärztliche 
Betreuung zukommen lassen.

Unser Konto: AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach QR-Code scannen.
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Vor einiger Zeit fuhr ich – wie jeden 

Samstag – ins Tierheim Steyr, um 

ehrenamtlich in den Katzenstuben 

zu unterstützen. Völlig unerwartet 

wurde ich auf eine komplett ge-

schorene, grau-weiße achtjährige 

Perserkatze aufmerksam. 

Mit unverstandenem, verzweifeltem 
Blick schaute sie mich an. Als ich sie 
sanft streichelte, fing sie sofort ganz 
leise und vorsichtig an zu schnurren. 
Das genügte schon, um mein Katzen-
liebhaberinnenherz höher schlagen 
zu lassen – und mein Beschützerins-
tinkt war geweckt.
Da die arme Perserdame zudem an 
chronischem Durchfall leidet und sie 
aufgrund dessen nicht immer das 
Kisterl findet, zögerte ich etwas mit 
der Entscheidung, sie sofort mit nach 
Hause zu nehmen. Trotz des Wissens, 
dass die Haltung von Millie anspruchs-
voll werden würde, ging mir die arme 
Katze dennoch nicht mehr aus dem 
Sinn und so nahm ich sie schließlich 
mit nach Hause. Da eine zweite Katze 
im Haushalt lebt und um beide nicht 
zu überfordern, bekam Millie zum 
langsamen Eingewöhnen ein eigenes 
Zimmer. Das Vertrauen meiner adop-
tierten Samtpfote konnte ich schnell 
gewinnen und jeden Tag schlich sie 
sich immer mehr in mein Herz. Millie 
zeigte sich bald sehr gesprächig: Bald 
kommentierte sie jede kleinste Bewe-
gung mit knarzenden Tönen – egal, 
ob ich an ihr vorbeilaufe oder sie sich 
in die Seitenlage in ihren Hängekorb 
wirft, um Streicheleinheiten einzu-
fordern. Suki, ihre Mitbewohnerin, ist 
noch immer skeptisch, doch sie dul-
den sich höflich und so funktioniert 
das Zusammenleben mittlerweile gut.
Hin und wieder werde ich daran er-

innert, dass Millie adoptiert ist und 
eine schwere Vorgeschichte hat: Auf 
bestimmte Geräusche reagiert sie 
nämlich noch ängstlich oder aufge-
wühlt und hin und wieder verwech-
selt sie den Fußboden noch mit dem 
Katzenklo. Doch da ich weiß, dass ihr 
Schlimmes widerfahren ist, bin ich im-
mer verständnisvoll und nehme diese 
„Hoppalas“ inzwischen schweigend 
hin :-).
Fortlaufend entdecke ich neue kleine 
liebenswürdige Eigenschaften an ihr 
und immer mehr entwickelt sie sich 
zur Prinzessin auf der Erbse. Inzwi-
schen ist Millie ziemlich keck und mu-
tig unterwegs und genießt ihr neues 
Heim in vollen Zügen. Jeden Tag freut 
es mich, zu sehen, dass sie sich bei mir 
wohlfühlt und wir gemeinsam glück-
lich sind.

HAPPY END – EIN 
NEUES LEBEN FÜR 
DIE SANFTE MILLIE

Artikel von 
Roswitha Mayerhofer

TIERSCHICKSALE

Wenn Sie ernsthaft in Erwägung ziehen, 

einem Tier aus unseren Tierheimen in Linz 

oder Steyr ein fixes Zuhause zu geben, dann 

vereinbaren Sie mit uns einen Gesprächs- 

und Kennenlerntermin, bei dem wir Ihnen auch 

gerne das passende Tier vorstellen. 

Die Erstbetreuung beim Tierarzt stieß bei 
Millie auf wenig Gegenliebe, da ihr fast 
komplett verfilztes Fell entfernt werden musste. 



LYRELLE sucht, stellvertretend für ihre 14-köpfige 

Familie, ein artgerechtes Zuhause. Die Farbratten wurden 

ihrem Schicksal überlassen und kamen als Fundtiere zu 

uns ins Tierheim Linz. Die äußerst schlauen Nager freuen 

sich über ausreichend Zuwendung und eine geräumige 

Unterkunft. 

STEYR
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Der ca. einjährige hübsche braun-getigerte Kater FINDUS 
wurde ursprünglich gefunden und im Tierheim Steyr 
abgegeben. Da er etwas schüchtern ist und offenbar 
leider von niemandem vermisst wird, suchen wir einen 
neuen guten Platz für ihn. 

Wir warten im Tierheim auf ein liebevolles Zuhause. 
Rufen Sie uns bitte gerne an: Linz 0732 24 78 87, Steyr 07252 71 6 50. 

BITTE HOL’ MICH AB!

CHURRO dürfte bereits durch viele Hände gegangen sein, bevor er bei uns im Tierheim Linz landete. Der ca. zehn Monate alte Rüde ist ein quirliger Jungspund, dem noch so mancher Schabernack einfällt. Deshalb sucht der schlaue Kerl ein erfahrenes Gegenüber, um das Versäumte schnellstmöglich nachholen zu können. 

LINZ

STEYR
TIERSCHICKSALE

Der vierjährige BUDDY ist in neuen Situationen und bei 

Fremdpersonen schnell überfordert. Gibt es keinen 

souveränen Menschen an seiner Seite, fühlt er sich 

in der Pflicht, alles alleine regeln zu müssen. Seinen 

Artgenoss:innen gegenüber verhält sich Buddy sehr 

umgänglich, er kommt sowohl mit Hündinnen als auch 

mit Rüden gut klar. 

LINZ



7

SPOTTY ist ca. ein Jahr alt und braucht ein wenig, um 
„warm“ zu werden, weshalb er noch immer auf „seine 
Menschen“ wartet. Obwohl er gerne gestreichelt werden 
möchte, zögert er oft zu lange – und hatte dann bisher 
immer das Nachsehen. Für uns unverständlich, denn 
der zierliche Kater ist, wenn man ihm Zeit gibt, sehr 
anschmiegsam und lieb. Daher wünschen wir uns für 
Spotty geduldige, verständige Katzenfreund:innen, 
die Geduld mitbringen, damit sein Vertrauen langsam 
wachsen kann. 

BITTE HOL’ MICH AB!

STEYR

LINZ

STEYR

LINZ

SAMMY hat es sich auf seinem vorherigen Platz zur Aufgabe gemacht, seine Menschen und auch sein Zuhause laut- stark zu bewachen. Bekannte Personen liebt der sechs- jährige Rüde sehr, Fremdpersonen und Artgenoss:in- nen stressen ihn jedoch. Der kleine Kontrolletti hat einen stark ausgeprägten Jagdtrieb, weshalb Freilauf nicht möglich ist und keine Kleinkinder, Katzen und Kleintiere im selben Haushalt leben sollten. 

Die schwarz-weiße achtjährige FLECKI wurde ins 

Tierheim gebracht, weil sich ihr vorheriger Besitzer 

nicht mehr ausreichend um sie kümmern konnte. Sie 

ist eine lebhafte, agile Gefährtin, die sich gerne viel 

im Freien bewegt. Für die äußerst gutmütige Hündin 

suchen wir vorzugsweise ein Haus mit Garten bei 

liebevollen aktiven Menschen. 

Die Geschwister ROCKET und BACKY hängen sehr 

aneinander und verhalten sich dem Menschen gegen-

über anfangs etwas schüchtern. Ist das Eis jedoch 

gebrochen, kuscheln und schmusen sie ausgiebig. Die 

beiden Kater haben im vorherigen Zuhause deutlich 

gezeigt, dass sie ausschließliche Wohnungshaltung zu 

sehr einschränkt, sie wünschen sich daher ein neues 

Heim mit der Möglichkeit zum Freigang. 

TIERSCHICKSALE
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„DIE SPAZIERGÄNGE MIT 
UNSEREN PATENHUNDEN SIND 
SO BEREICHERND“ Artikel von 

Bernhard Plach
& Susanne Hager

UNSERE STREUNER:INNEN

NEUBAUINSTALLATION, VERTEILERBAU, NETZWERKVERKABELUNG,
RENOVIERUNG, ALARMANLAGEN, SANIERUNG, STÖRUNGSDIENST
Franzosenhausweg 29 ＿ 4020 Linz ＿ www.weilguny.com ＿ +43  (0) 732 37 29 03 ＿  office@weilguny.com

„Auf den Hund gekommen” ist wohl 

ein sehr passender Einstieg für unsere 

Gassigeher:innen und Pat:innen 

Susanne Hager und Bernhard 

Plach. Während für Susanne die 

Fellnasen bereits von Kindheit an 

treue Begleiter:innen waren, stellte 

sich die Arbeit mit den Hunden für 

Bernhard während des Studiums 

als perfekter Zeitausgleich heraus. 

Seit 2018 engagieren sich beide 

im Tierheim Linz und Susanne ist 

mittlerweile sogar im Vorstand des 

OÖ Landestierschutzvereins aktiv. 

Nachfolgend erzählen sie „ihre“ Ge-

schichte.

In unserer wöchentlichen Routine 
sind die Spaziergänge mit unseren 
Patenhunden schon fix eingeplant. Es ist 
nicht nur ein willkommener Ausgleich 
zu einem langen Tag in der Arbeit oder 
wenn der Kopf mal wieder vom Lernen 
fürs Studium raucht, sondern gibt 
einem selbst auch die Möglichkeit, sich 
neues Wissen in der Zusammenarbeit 

mit Hunden anzueignen. Somit lernen 
nicht nur unsere Patenhunde von 
den Spaziergängen mit uns, sondern 
auch wir von den verschiedenen 
Vierbeiner:innen. 
Insbesondere freuen wir uns immer, 
wenn wir bei anspruchsvollen Hunden 
beobachten können, welches enorme 
Vertrauen entstehen kann und welche 
Fortschritte sich nach ein paar Wochen 
bemerkbar machen. So auch bei 
unserer Patenhündin „Honey“ (Alano-
Mix). 
Die temperamentvolle Mexikanerin 
hatte schon eine halbe Weltreise hinter 
sich, bevor sie mit ein paar Wehwehchen 
im Tierheim Linz abgegeben wurde. Zu 
Beginn war die charakterstarke Dame 
noch etwas starrköpfig unterwegs, 
konnte mit den richtigen Argumenten 
aber schnell vom Gegenteil überzeugt 
werden. Sie schätzt die gemeinsamen 
Spaziergänge mit unseren Paten-
hunden „Mojak“ & „Hexe“ (Alaskan 
Malamuts) und begeistert vor allem mit 
ihrer Vorliebe für Kuscheleinheiten. 

Wir freuen uns, dass wir unseren Teil 
zum Tierschutz beitragen dürfen und 
können jedem nur ans Herz legen, 
sich ebenfalls in diesem Bereich zu 
engagieren!

Dreamteam: Bernhard und Susanne mit 
ihren Patenhunden „Mojak“ und „Hexe“ (li.) und 
„Honey“ (re.)



9UNSERE STREUNER:INNEN

TRAUMBERUF: „ICH BIN DANKBAR, 
DASS MIR DAS TIERHEIM ‚IN DIE 
QUERE‘ KAM“ Artikel von 

Kerstin Kogler

Eiselsberggang 5
4020 Linz

Tel.: 0732 66 17 21-0
Fax: 0732 66 17 21-10

office@elter.at
www.elter.at

Tierliebende Steuerberatungskanzlei
Insbesondere Hunde herzlich willkommen 
Kostenlose Parkplätze direkt beim Eingang

Mein Name ist Kerstin Kogler, ich bin 30 Jahre jung und 

lebe mit meinen beiden Katzen in Garsten. Ganz in der 

Nähe meiner Wohnung genießt mein Pferd Romero seine 

Zeit im Offenstall. Vor etwa einem Jahr kam ich ganz 

unerwartet zu meinem Traumberuf: Tierpflegerin im 

Tierheim Steyr. 

Unerwartet, weil ich nach zehn Jahren im Büro eigentlich 
eine Ausbildung im Sozialbereich einschlagen wollte. Doch 
dann kam mir die Stellenausschreibung vom Tierheim Steyr 
„in die Quere“. Nun bin ich so dankbar, dass es im Leben 
meist anders kommt, als man es plant bzw. erwartet. Dieses 
Gefühl, gerne in die Arbeit zu gehen, ist für mich sehr viel 
wert und dafür bin ich sehr dankbar und freue mich auf 
jeden neuen Arbeitstag. Obwohl es manchmal sehr stressig 
und oftmals auch das Leid der Tiere sehr belastend ist, 
gibt es kein schöneres Gefühl, als dass einem ein Tier sein 
Vertrauen schenkt. 

Meine große Liebe zu Hunden entwickelte sich übrigens erst 
richtig im Tierheim. Meine schönsten Momente hier erlebte 
ich bis jetzt mit unseren Hunden, die, aus oft unbegreiflichen 
Gründen, bei uns abgegeben werden. Meist schon nach 
kurzer Zeit und nach guter Betreuung schenken sie einem 
das ganze Vertrauen. Das beste Beispiel dafür ist unsere 
Brandlbracke Spike. Er zeigte mir am zweiten Tag seiner 
Ankunft bereits seine Zuneigung und ich verliebte mich 
sofort in diesen kleinen Spitzbuben. Dieses geschenkte 
Vertrauen unserer Hunde ist einfach unbezahlbar und lässt 
einen das nicht so Schöne für kurze Zeit vergessen. 

Ich kann mir keinen besseren Beruf vorstellen 
und freue mich jeden Tag aufs Neue, den 
Tieren zu helfen und die Zeit im Tierheim 
für sie möglichst stressfrei und schön zu 
gestalten. 

Besuchen Sie unsere Website
www.tierheim-linz.at bzw. 
www.tierheim-steyr.at 
und finden Sie tierische 
Freund:innen fürs Leben!
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Ersthundebesitzer:innen sind oft damit überfordert, 

welche Dinge sie ihrem Hund beibringen sollten. 

Welche grundlegenden Verhaltensweisen und 

Signale sollte ein Hund tatsächlich beherrschen? 

Nachstehend ein kurzer Leitfaden.

1. Ruhe

Hunde haben ein tägliches Grundbedürfnis an Schlaf 
und Ruhe. Je nach Alter und Temperament liegt das bei 
16 bis 20 Stunden oder sogar mehr am Tag. Gerade bei 
nervösen oder unruhigen Hunden ist es zielführender, die 
Ruhephasen – anstelle der Auslastung – zu erhöhen.

2. Stabiles „Bleib“/Deckentraining

Unsere Vierbeiner:innen sollten lernen, entspannt und mit 
geringer Erwartungshaltung zu warten und nicht immer 
im Mittelpunkt zu stehen – auch unter Ablenkung! Vielen 
Hunden fällt es leichter, auf einer Decke zu warten. Dabei 
ist es vernachlässigbar, in welcher Position sie darauf 
verharren. Deckentraining bringt Ruhe in den Hund, hilft 
beim Besucher:innenmanagement und kann auch an 
fremden Orten genutzt werden.

3. Leinenführigkeit 

Eine gute Leinenführigkeit ist die Basis, um entspannt 
durch den Alltag zu kommen. Alltagsleinenführigkeit hat 
nur sehr wenig mit dem klassischen „Bei-Fuß“-Laufen 
zu tun. In diesem Bereich können Mensch und Hund 
besonders viel lernen.

4. Rückruf

Von all den Dingen, die Hunde können sollten, ist ein 
verlässlicher Rückruf vermutlich einer der wichtigsten 
Punkte. Selbst dann, wenn unser Liebling fast 
ausschließlich an der Leine bleibt. Sicherer, regelmäßiger, 
aber kontrollierter Freilauf erhöht die Lebensqualität 
von Hund und Halter:in enorm. Der Rückruf unter 
großer Ablenkung oder bei hoher Erregungslage ist 
die Königsdisziplin im Zusammenleben mit unseren 
Vierbeiner:innen.

5. Alleine bleiben 

Hunde sollten lernen, auch mal alleine bleiben zu können 
– und zwar (schrittweise) vom ersten Tag an. Dieses 
Thema wird oft unterschätzt und vernachlässigt. Gerade 
auch bei Hunden, die aus dem Tierheim adoptiert werden. 

Die Folgen sind dann in vielen Fällen Trennungsängste, 
die das Leben ungemein einschränken können. Einige 
wenige Stunden sollten bei fast jedem Hund möglich 
sein.

6. „Sitz“ oder „Platz“

Bei vielen Menschen würden diese Signale wohl an erster 
Stelle kommen. Ein „Sitz“ oder „Platz“ ist jedoch nur dann 
wirklich sinnvoll, wenn der Hund auch einige Zeit darin 
verharren kann.

Selbstverständlich gibt es noch viele andere nützliche 
Dinge. Aber wenn die genannten Punkte einigermaßen 
funktionieren, kommt man in den allermeisten Situationen 
schon sehr gut durch den Alltag.

DIE WICHTIGSTEN DINGE, 
DIE DEIN HUND KÖNNEN 
SOLLTE Artikel von  

Manuel Kregl
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GUT ZU WISSEN

Ein ausgeglichener Hund braucht täglich 16 bis 20 Stunden 
Ruhe und Schlaf. Foto: Pixabay
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Am 12. September war es endlich 
soweit: Unsere kleine Spatenstichfeier 
anlässlich des Neubaus der Hunde-
quarantäne im Tierheim Linz fand 
statt. Landesrat Mag. Michael Lindner, 
Vizebürgermeisterin Mag.a Tina Blöchl 
und Stadtrat Mag. Dr. Michael Raml  
setzten mit uns diesen symbolischen 
gemeinsamen Schritt zur Verwirk-
lichung unseres Herzensprojekts. 
Besonders freuten uns die Wert-
schätzung und ehrliche Anerkennung 
unserer Gäste, die uns im Rahmen 
der Veranstaltung entgegengebracht 
wurden – sowohl während des 
offiziellen Teils als auch in den 
persönlichen Gesprächen beim 
anschließenden Umtrunk. Die Kosten 

für den Neubau werden sich auf ca. 
600.000,– Euro belaufen. Ungefähr 
die Hälfte davon übernimmt die 
öffentliche Hand, den anderen Teil 
trägt der OÖ Landestierschutzverein 
selbst. Projekte wie dieses wären 
ohne Ihre finanzielle Unterstützung 
nicht bewältigbar, weshalb wir uns 
aufs Herzlichste bei Ihnen allen, den 
Tierfreund:innen und Spender:innen, 
bedanken. Die Herausforderungen, 
die im Bereich Tierschutz künftig 
auf uns zukommen werden, können 
wir nur gemeinsam mit unseren 
Mitgliedern, treuen Spender:innen 
sowie zuverlässigen Partner:innen, die 
uns den Rücken stärken, bewältigen. 
Umso mehr wissen wir Ihre und die 

Unterstützung des Landes OÖ und der 
Stadt Linz zu schätzen!

SPATENSTICH – 
DIE BAUARBEITEN FÜR UNSERE 
NEUE HUNDEQUARANTÄNE LAUFEN!

IM FOKUS

Artikel von 
Marlies Zachbauer

OÖ Landestierschutzverein und Verein für Naturschutz - Jahresbericht 2016/17

Anzeigen

Mehr Infos unter  oder 
unter der BFI Serviceline 0810 004005.

JETZT IST DIE BESTE ZEIT, 
UM ANZUFANGEN

Ausbildung zum/zur

• 
• 
• 
 (freies Gewerbe)
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v. li.: LR Mag. Michael Lindner, Präsidentin Marlies Zachbauer (mit 
Jagdterrierwelpe „Herr Wichtig“), Vizebürgermeisterin Mag.a Tina Blöchl 
und Stadtrat Mag. Dr. Michael Raml 

v. li.: Unsere Ehrenamtlichen Heidi Sattlegger und 
Lisi Gross sorgten für das schmackhafte Buffet. 

Baukoordinator Wolfgang Stangl (2. v. li.) erläuterte den anwesenden Gästen 
Stadtrat Mag. Dr. Michael Raml (li.), Präsidentin Marlies Zachbauer und 
LR Mag. Michael Lindner (re.) den Bauplan.

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, 
wichtige Bauten zum Wohle 
unserer Schützlinge zu finanzieren.

Unser Konto: 
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach QR-Code 
scannen.
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Artikel von 
Monika StadlerAKTIVITÄTEN AM 

WELTTIERSCHUTZTAG
Begegnung mit Sissi 

Im Rahmen eines Tierheimbesuchs 
rund um den Welttierschutztag am  
4. Oktober hatten die Schüler:innen der 
VS-Klasse 2 b Ennsleite die Möglich-
keit, die zehnjährige Husky-Mischlings-
hündin Sissi aus dem Tierheim Steyr 
kennenzulernen. Die Kinder konnten 
bei dieser Mensch-Hund-Begegnung 
Wissenswertes über den respektvol-
len Umgang mit einem Hund erfah-
ren und lernen. Sissi machte ihre Sa-
che auch sehr gut, denn sie zeigte mit 
Freude und vollem Einsatz, dass sich 
kein Kind vor einem gutmütigen Hund 
fürchten muss. Ganz im Gegenteil: 
Unsere äußerst motivierte Sissi konnte 
von den vielen interessierten Kindern 
und deren Streicheleinheiten gar nicht 
genug kriegen. Doch damit ein Mitein- 
ander zwischen Hund und Kind rich-

tig funktionieren kann, sind natürlich 
einige Verhaltensregeln zu beachten, 
die den Schüler:innen bereits im Vor-
feld, gemeinsam mit den Lehrkräften 

der Klasse, gut vermittelt wurden. Der 
Tierheimbesuch ging mit glücklichen 
Kindern und einem ebenso glücklichen 
Hund zu Ende.

Tierheimführung in Steyr 

Anlässlich des diesjährigen Welttier-
schutztages am 4. Oktober besuchte 
auch die Klasse 1 c der Volksschule 
Gleink das Tierheim Steyr. Neugierig 
beobachteten die Schüler:Innen die 
vielen Tiere, die – trotz guter Versor-
gung – natürlich auf ein neues „eige-
nes“ Zuhause hoffen und bis dahin im 
Tierheim liebevoll gehegt und gepflegt 

werden. Besonders jene Kinder, die ein 
eigenes Tier zu Hause haben, konnten 
sich empathisch in die Lage der Tier-
heimtiere versetzen. Bei dem Besuch 
wurden viele Eindrücke und Erfahrun-
gen gewonnen, ehe die Schüler:in-
nengruppe wieder den Heimweg an-
trat. 

Gitterfabrik-Grieskirchen
Industriestraße 20
4710 Grieskirchen

Tel.: 07248-685810
E-Mail: business@gfg.co.at

Web: www.gfg.co.at

Zäune | Gitter | Schiebetore | Drehtore | Sichtschutz

sponsored by



Auch 2023 hat uns im Tierheim Linz Vieles bewegt: Von 
traurigen Tierschicksalen über wundervolle Happy Ends bis 
hin zu tollen Spendenaktionen. Und immer wieder sind Sie 
es, die Freund:innen des Linzer Tierheims, die uns helfen, 
die Welt für unsere Schützlinge ein klein wenig besser zu 

machen. Frei nach der Prämisse, der wir uns verschrieben 
haben: „Ein einzelnes Tier zu retten, verändert nicht die 
Welt, aber die ganze Welt verändert sich für dieses eine 
Tier!“ Sehen Sie selbst, denn Bilder sagen mehr als Worte. 
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Artikel von 
Bettina Hubner

TIERHEIM LINZ – 
JAHRESRÜCKBLICK 2023

RÜCKBLICK

v. li.: Juliana und Theo sammelten Spenden für unsere Tiere, ebenso wie Veronica und Kilian. 

v. li.: Lina und Miliana bastelten ganz 
zauberhaften Perlenschmuck und 
verkauften diesen zu Gunsten 
unserer Schützlinge.

Frau Kneidinger mit Gimli (li.) und Charly: 
Gimli wurde sehr verwahrlost gefunden 
und genießt jetzt sein Leben mit einem 
weiteren Schützling aus dem 
Tierheim Linz.

Auch für Aramis wendete sich alles 
zum Guten: Er durfte bei Johanna 
Petra Nilz einziehen, da seine vorherige 
Besitzerin verstorben war. 

links: Mag. Thomas Ziegler mit Mops Tzaziki, der 
behördlich abgenommen worden war und nun 
Chef des Design Centers ist. (Er denkt es zumindest.)

rechts: Merlin, der aus einem Keller befreit wurde und mit 
Familie Zöchling das große Los gezogen hat.
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Anfang September fanden umsichtige Tierfreund:innen 

einen entzückenden samtpfötigen Senior in sehr 

schlechtem gesundheitlichen Zustand. Nachdem zu 

diesem Zeitpunkt keine Besitzer:innen eruiert werden 

konnten, kam der schwarze Kater zu uns ins Tierheim 

Linz.

Da saß er nun: Abgemagert, dehydriert, die Blutwerte 
besorgniserregend – die Ausgangssituation gab Grund 
zu großer Sorge. Also hieß es, alle Geschütze auffahren, 
um dem entzückenden Katzen-Opi mit den kecken 
Eckzähnen schnellstmöglich wieder auf die Beine zu 
helfen. Viele Behandlungen, Diätfuttermittel und eine 
Namensgebung später – er musste natürlich Graf Dracula 
getauft werden – kam langsam wieder Leben in die alten 
Knochen. Der Graf ließ alles mit stoischer Gelassenheit 
über sich ergehen, genoss seine Mahlzeiten und gab an 
der Charmefront alles. Kurzum, wir alle waren diesem 
weisen, alten Katerchen verfallen.

Nachdem sich Dracula überraschend gut erholt hatte, 
machten wir uns daran, dem liebenswerten Langzahn 
eine geeignete Altersresidenz zu suchen. Kaum hatten wir 
alle Hebel in Bewegung gesetzt, gab es eine wundervolle 
Wende in Draculas Geschichte. Das, was wir nicht mehr zu 
hoffen gewagt hatten, traf in Form der völlig aufgelösten 
Besitzer:innen bei uns im Tierheim ein: Dracula aka Bärli 
wurde seit Wochen schmerzlichst vermisst und als jemand 
aus der Verwandtschaft der Besitzer:innen den Kater auf 

unserer Website entdeckte, war die Freude riesengroß. 
Die Familie setzte sich sofort mit uns in Verbindung und 
holte ihren Bärli freudestrahlend nach Hause. 

WEIHNACHTEN

EIN KLEINES FRÜHES 
VORWEIHNACHTSWUNDER –  
WIE AUS GRAF DRACULA 
WIEDER BÄRLI WURDE

Artikel von 
Bettina Hubner

Durch Ihre Spenden ist 
es machbar, dass Tiere, 
die nicht so viel Glück 
wie „Bärli“ hatten, 
eine dauerhafte Bleibe 
in unseren Tierheimen 
bekommen.

 SPENDENKONTO: 
AT68 5400 0000 0075 8755 
oder einfach QR-Code scannen.

Pasching bei Linz,  Tel: 0699.17872740
www.tier friedhof-pasching.at 

Ende gut, alles gut: Wir freuten uns sehr für Bärli, unseren Grafen 
Dracula, dass er wieder in sein altgewohntes Zuhause zurückfand.



SPENDENKONTO: 
AT68 5400 0000 0075 8755 
oder einfach QR-Code scannen.

Ende gut, alles gut: Wir freuten uns sehr für Bärli, unseren Grafen 
Dracula, dass er wieder in sein altgewohntes Zuhause zurückfand.

HUNDECOACH

bfi -ooe.at/hundecoach

KÖRPERSPRACHLICH ORIENTIERTE UND 
GANZHEITLICHE AUSBILDUNG

 Wohin dein Bildungsweg auch führt.
Wir begleiten dich.

www.bfi-ooe.at | service@bfi-ooe.at |

BFI-Serviceline: 0810 / 004 005
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Rebecca Altenhofer

CHRISTKIND 
FÜR TIERHEIMTIERE

Heuer startet zum elften Mal die wunderschöne 

Weihnachtsaktion „Christkind für Tierheimtiere“, bei 

der Sachspenden, die wirklich benötigt werden, direkt 

und zu 100 % bei den Tieren ankommen. 

Mehr als 3.300 Tierschutztiere aus Österreich haben ihren 
Wunschzettel abgegeben und warten nun auf „ihr Christ-
kind“. Neben Futter und Leckerlies stehen u. a. Kuschel-
höhlen, Brustgeschirre, Spielsachen und natürlich auch 
Spezialwünsche für kranke Tiere auf den Wunschzetteln. 
Dinge, die die Tiere dringend benötigen, die aber viel-
leicht im Tierheimalltag nicht immer möglich sind – dafür 
sind die Christkinderl bzw. Rebecca Altenhofer aus Edt 
bei Lambach, seit vier Jahren die Leiterin der Aktion, mit 
ihren „Elfen“ zuständig!

Alleine im Vorjahr, 2022, wurden österreichweit mehr 
als 2.400 Wunschzettel mit Sachspenden im Wert von 
ca. 70.000,- Euro erfüllt. Täglich schicken die Tierfreun-
d:innen und auch die Tierheime im Dezember Fotos der 
Geschenke, die auf der Facebookseite „Christkind für  

Tierheimtiere“ veröffentlicht werden. „Für mich ist diese 
Aktion ein Herzensprojekt – gemeinsam mit meinem 
großartigen Team haben wir den gesamten November 
täglich mehrere Stunden dafür gearbeitet – natürlich eh-
renamtlich, einfach, um Gutes zu tun! Das ist für uns alle 
eine sehr herausfordernde Arbeit. Umso schöner, wenn 
dann der 1. Dezember endlich da ist und wir sehen, dass 
meist am ersten Tag schon um die 500 Wünsche erfüllt 
werden! Es ist unglaublich, was während dieser Aktion 
passiert – Menschen gehen in die Tierheime, freuen 
sich, Gutes tun zu können und den Tierheimen ist damit 
wirklich geholfen“, sagt Rebecca Altenhofer. Tierfreun-
d:innen, Familien, Vereine und Schulklassen – alle können 
mitmachen. 

Auch die Tiere aus dem Tierheim Linz haben ihre Wun-
schzettel schon deponiert und wenn Sie den ein oder 
anderen Wunsch noch erfüllen möchten, freuen sich un-
sere Schützlinge sehr.

Wie funktionierts?

Auf www.weihnachtsaktion.at einfach ein Wichteltier 
aussuchen und Wunsch erfüllen. Ihr Paket können Sie 
gerne persönlich ins Tierheim bringen oder auch per 
Post schicken. Haben Sie keine Zeit, selbst einkaufen zu 
gehen, dann gibt es auf der Website die Möglichkeit, zu 
spenden – auch gerne für ein spezielles Tier. Rebecca Al-
tenhofer und ihr Team wandeln Ihre Spende zu 100 % in 
Sachspenden um.

OÖ Landestierschutzverein und Verein für Naturschutz - Jahresbericht 2016/17

A-4672 Bachmanning 
07735-6571 www.klinker.cc 

Seite 31 zu Inserat Anzinger (Jahresbe-
richt 2012/2013) eine Drittelseite

31
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IM DANKBAREN GEDENKEN 
AN UNSERE LIEBEN VERSTORBENEN
Petra Buxbaum, Hellmut Dietscher, Josef Fluch, Sieglinde Brunner, 

Annemarie Moser, Ilse Ritzlmayr, Dr. Alfred Himsl und Reinhard Höchfurtner 

haben über ihr irdisches Dasein hinaus ein merkbares Zeichen ihrer 

großen Tierliebe gesetzt. 

Wir schaffen mehr Wert.

Nachhaltig 
mit hypo_blue. 
Unsere Welt
ein Stück besser
machen.

www.hypo.at/hypoblue
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EIN GUTES 
WERK – ÜBER 
DAS LEBEN 
HINAUS!

Bedenken Sie den OÖ Landestierschutzverein 
gerne in Ihrem Testament. 
Lassen Sie dieses nach Möglichkeit rechtsanwaltlich 
oder notariell verfassen und geben Sie bitte den 
vollen Vereinsnamen an:

OÖ Landestierschutzverein, 
Mostnystraße 16, 4040 Linz,  
ZVR-Zahl: 753836572



Folgen Sie uns auf Social Media und helfen Sie mit, 
unseren Bekanntheitsgrad zu erhöhen!

BESUCHEN SIE UNS 
AUCH AUF FACEBOOK UND 
INSTAGRAM!

IHRE WOHNADRESSE 
WIRD SICH IN NÄCHSTER 
ZEIT ÄNDERN? 
Bei all dem Stress, den eine Übersiedelung mit 
sich bringt, vergisst man gerne jene Dinge, die 
automatisch passieren – so auch die  
Zustellung des Streuners! Bitte sagen Sie uns 
daher rechtzeitig Bescheid, damit wir Ihnen unser 
Magazin und andere wichtige Informationen an die 
neue Adresse schicken können! Ein kurzes E-Mail 

genügt: feedback@tierheim-linz.at
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Wir bieten unbegrenzte Entwicklungsmöglichkeiten, eigenständige 
Entscheidungen und tolle Ausbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Deinen persönlichen Einsatz, Lernfreudigkeit, 
Engagement und Teamfähigkeit.

Wir suchen Lehrlinge als Gebäudetechniker/-in.
Die monatliche Lehrlingsentschädigung beträgt laut Kollektivvertrag 
brutto EURO 800,00. Bei persönlichem Einsatz ist schon ab dem ersten 
Lehrjahr eine Überbezahlung möglich.

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung: 

Ing. August Lengauer GmbH & Co KG
Frau Nicole Biberhofer 
Bethlehemstraße, 39 4010Linz 
office@lengauer.co.at

Ing. August Lengauer GmbH & Co KG
Frau Nicole Biberhofer
Bethlehemstraße 39, 4010 Linz
office@lengauer.co.at



KONTAKTE

JA, ICH WILL EIN:E 
STREUNER:IN WERDEN!
Ihre Mitgliedschaft hilft uns, für arme Tiere zu sorgen.

Einfach online anmelden unter
www.tierheim-linz.at/mitglied-werden

oder gleich den unten angeführten 
QR-Code scannen.

Tierheim Linz 

Mostnystraße 16, 4040 Linz
Tel.: 0732 24 78 87
E-Mail: office@tierheim-linz.at
Telefonische Auskunft über gefundene und in Verlust 

geratene Tiere: 

Montag–Freitag, 11:30–16:00 Uhr
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Dienstag–Freitag, 12:00–16:00 Uhr
Vereinsverwaltung: 

Tel.: 0732 24 45 68
Montag–Freitag 08:00–14:00 Uhr

Tierheim Steyr

Neustifter Hauptstraße 11
4407 Steyr/Gleink 
Tel.: 07252 71 6 50
E-Mail: tierheim-steyr@aon.at
Tierannahme, telefonische Beratung, Anfragen und 

Auskünfte: Montag–Freitag, vormittags
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Montag–Freitag, 16:00–19:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: 

feedback@tierheim-linz.at
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Mitglied werden

»

Als Weihnachtsgeschenk, als Neujahrsgruß 

oder aus purem Egoismus :-)

Den neuen Tierkalender 2024, mit entzückenden 
Bildern von Laura Berndl, gibt‘s um nur 9,- Euro. 
Der Kalender ist im Tierheim Linz und Steyr 
erhältlich und wird auch gerne zugesandt (zzgl. 
Versandkosten 4,90 Euro). 

Der Erlös kommt zu 100 % unseren Tieren zugute!

Bestellung unter buchhaltung@tierheim-linz.at

LAST-MINUTE

GESCHENKIDEE

Im Namen unserer Tiere und in unserem Namen 
wünschen wir allen Spender:innen, Mitgliedern, 
Gönner:innen, Tierpat:innen und Spaziergeher:innen

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GESUNDES JAHR 2024!


